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Diplomierung der Schnittzeichner STF

Zürich 30.1.1997
An der Schweizerischen Textil-, Be-

kleidungs- und Modefachschule Zürich
wurden die ersten Absolventinnen und
Absolventen der Fachrichtung «Schnitt-
Zeichner» verabschiedet, die ihr Stu-
dium nach dem neuen Lehrplan nach 3

Semestern und mit einer Diplomarbeit
abgeschlossen haben.

In den Bereichen Bekleidung und
Mode gibt es eine immer grössere Fülle
verwendeter Materialien und breitere
Palette von Veredlungsmöglichkeiten.
Gleiches gilt für Bekleidungsfertigung.
Für die Zukunft Iässt sich ableiten: es

wird ein globaler Markt, mit immer lei-
stungsfähigerem Informationsaustausch
existieren. Das zeigt, welche Anforde-

rungen an alle Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, speziell aber an Kader aller
Stufen, gestellt werden.

Die Ausbildung der Diplomandinnen
und Diplomanden entspricht nach An-
sieht der verschiedenen beteiligten

Qualitätsmanagement
(BTI-Seminar)

Einführung eines Qualitäts-
management-Systems
(Workshop)

22./23. April 1997 an der STF Zürich

Zze/sefzwzrg

Jeder Teilnehmer erarbeitet sich sein

unternehmensspezifisches Umsetzungs-
konzept zur Einführung von ISO 9000 ff.

Le/jrm/w/f

Sie werden in die Lage versetzt, ein
solches Projekt zu planen, Ihren Leitfa-
den zu erarbeiten und sich daran zu ori-
entieren, Ihre Kollegen-/innen und Mit-
arbeiterinnen zu begeistern und mit
einzubeziehen, eine Projektgruppe ein-

zurichten, Projektsitzungen effizient zu
führen, praktische Umsetzungshilfen
anzuwenden.

Kreise den aktuellen Anforderungen
und ist Basis, die ermöglichen soll,
zukünftige Entwicklungen zu erfassen

und je nach Tätigkeit auch mit zu be-

einflussen. Gerade bei der Globalisie-

rung sind gestalterisch, produktions-
technisch und logistisch fähige Köpfe
in der Schweiz nötig, die die an-

spruchsvollen Aufgaben anpacken und

bewältigen können.
Klassenlehrer Kurt Zihlmann zeigte,

verbunden mit einem persönlich gehal-
tenen Kommentar, Dias aus zwei spezi-
eilen Phasen des Studiums: einerseits
Eindrücke bei der Gestaltung der Ab-
fallmodeschau, anderseits Bilder aus
dem Alltag während der Diplomarbeit.

11 Diplomandinnen und l Diplo-
mand konnten dann ihre Urkunden in

Empfang nehmen. Aufgrund ihrer
überdurchschnittlichen Leistungen er-
hielt Michèle Kägi die Auszeichnung
der STF.

Sie werden durch erfahrene Modéra-
toren durch den Workshop geführt.
Einführungsvorträge vermitteln Ihnen
das Wissen, das Sie in anschliessenden

Gruppen- oder Einzelarbeiten vertie-
fen, bzw. umsetzen.

ße/erentezz

Dipl.-Ing. (FH) Barbara Dieball, Dipl.-
Ing. (FH); Michael Baas, Bekleidungs-
technisches Institut Mönchengladbach

Engpass-konzentrierte
Strategie (EKS)

24./25. April 1997

Zze/sefzwzrg

Erarbeitung der Unternehmens- und

Karrierestrategie anhand der Prinzipien
der engpass-konzentrierten Strategie
(EK5) sowie Erarbeitung der Urnset-

zungsschritte

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

Le/rzin/ra/t

Unternehmen und Führungskräfte se-
hen sich immer stärker dem Wettbe-
werbsdruck ausgesetzt. Es ist die Zeit
des Wandels und wir müssen uns den

damit verbundenen Herausforderungen
stellen. Erfolgreich durchsetzen wird
sich letztlich derjenige, der weiss, wie
er seine vorhandenen Kräfte und Mittel
konzentrieren kann. Die von Wolfgang
Mewes entwickelte EKS-Strategie lie-
fert uns dazu das notwendige Hand-
werkszeug.

- Darstellung der IST-Situation und

Engpassanalyse

- Analyse der speziellen Stärken

- Analyse des erfolgversprechendsten
Geschäftsfeldes und Spezialisie-
rungsgebietes

- Analyse der erfolgversprechendsten
Zielgruppen innerhalb dieses Ge-
schäftsfeldes

- Analyse der Zielgruppenprobleme
und Engpässe

- Innovationsstrategie

- Kooperationsstrategie

- Definition des langfristigen Unter-
nehmens- bzw. Karrierezieles durch
Konzentration auf konstante Grund-
bediirfnisse der Zielgruppe

/!//;/. -/zzg. M /Lz«.v

ßek/ezY/zzzzgsfec/zzz/.yc/ze.s'

7zz.stzYzzf Mözzc/zezzg/mYßflC'/z
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QUALITY FOR LEADERS

Das Verständnis für die Materie.
Der Tastsinn nimmt einen bedeutenden Platz ein, wenn es

um Stoffe geht.Wir fördern diese sensorische Beziehung zum
Faden: rauhe, echte Berührungen, welche die Anforderung

von Haltbarkeit und langer Lebensdauer erfüllen, weichere,
die einen Eindruck von Zärtlichkeit hinterlassen oder beinahe

sinnliche Berührungen des Fadens, der, einmal verwoben
oder verstrickt, in direkten Kontakt mit der Haut kommt.

Dank immer neuen Ideen entwickelt die Spinnerei Kunz AG

Produkte und Mischungen lange vor deren Nachfrage. Ein

namentliches Beispiel ist das Tencel-Garn, welches in
verschiedenen Nummern gesponnen wird.

AufAnfrage lässt Ihnen Herr Hans-Rudolf Frei gerne unser

Verkaufsprogramm zukommen.

Spinnerei Kunz AG - CH-5200Windisch

Tel. 056 460 63 63 - Fax 056 460 63 99

Sit'
Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

EINLADUNG ZUM
TAG DER OFFENEN TÜR

IN W A T T W I L

Samstag, 26. April 1997
von 9 bis 15 Uhr an der

Textilfachschule, Ebnaterstrasse 5

Informationen über die

Aus- und Weiterbildung
in den Fachrichtungen

Techniker/in TS

• Spinnerei/Zwirnerei
• Weberei

• Wirkerei/Strickerei

• Textilveredlung
• Bekleidung
• Textillogistik

Cotton Road:

«Wattwil - Zentrum der textilen Ausbildung»

Wanderausstellung über Baumwolle, Kleidung, Mode und Ökologie

vom 23. bis 26. April 1997 in der Räumen der STF

Textildesigner/in
Textilkaufleute

Schnittzeichner/in

Stylist/in
Textilmeister/in

Aussendienstmitarbeiter

5 ® Y

TF»
#.. d

Kl/A/Y
R4NDWEBERE/
R/ßßO/V AMA/OF/ACTC/RERS
/WAA/UFACTl/RE DE Rl/BANS

Samt-, Satin-, Zierbänder sowie
Haftverschlüsse für:

- Konfektion
- Dekoration

- Floristen
- Verpackung

Ein flexibler, vollstufiger Betrieb
SQS-Zertifikat, ISO 9001

KX/A/YAG
ßenkensfrasse 39 Te/efon 062 - 839 97 97

Cß-5024 Küff/gen Fax 062 - 839 97 79
Sw//'fzer/and

flexibel

serviceorientiert

marktbezogen

Hochwertige Rohgewebe
und Garne
für den Verarbeiter mit
gehobenen Ansprüchen.

FRITZ+CASPAR JENNY AG
CH-8866 ZIEGELBRÜCKE

SPINNEREI • WEBEREI

Telefon 055 - 617 31 11

Fax 055 - 610 29 89
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Qualitätscontrolling aus
Sicht der Geschäftsleitung
(BTI-Seminar)

15. Mai 1997 an der STF Zürich

Zze/sefzizzzg:

Die Seminarteilnehmer werden über
die Controllinginstrumente des Qua-

litätsmanagements und ihre spezifische
Anwendung informiert. Wie im klassi-
sehen Controlling werden Möglichkei-
ten der Vorgabe, der Überwachung so-
wie der Korrektur und Beeinflussung
von Qualitätszielen und -vorgaben auf-

gezeigt. Den qualitätsbewussten Ko-
sten und dem internen Audit wird dabei

ein wesentlicher Anteil eingeräumt.

Das Qualitätsmanagement (QM) hat

sich in den vergangenen Jahren von ei-

nem technikorientierten Prüfen und
Verbessern der Produktequalität zu ei-

nem unternehmensweiten Manage-
mentprinzip entwickelt. Das Grundver-
ständnis allein reicht jedoch nicht aus.

Es fehlt häufig an geeigneten Control-

lingwerkzeugen, um mit Nachdruck
und «Datenkompetenz» das Unterneh-
men in die richtige Qualitätsausrich-

tung zu bringen.

/zz/zcz/f:

- Entwicklung von Qualitätszielen und

-vorgaben

- Überprüfung des Qualitätsmanage-
ments durch interne Audits

Aufbau der Datentransparenz des

Qualitätsgeschehens

Berichte an die Unternehmensleitung

Anwendung der Systematik der ISO
9004 bei der Beeinflussung qualitäts-
bezogener Kosten

Aufbau eines Qualitätscontrollingsy-
stems

Basiskurs, Handel

640 Praktikum für Textilkaufleute

728 Modeberater/in 1

Meisterausbildung
510 Technologische Grundlagen

Spinnerei/Zwirnerei

530 Technologische Grundlagen

der Weberei

532 Schlichten

511 Putzerei/Karde

Mode
763 Modezeichnen I

724 Schnittzeichnen (Aufbaukurs)

Äe/erenr:
Dz/V.-/zzg. //.-P. lyerzzzzng/zazzs,

/VWezT/t/zzg.stec/zzzz'.yc/zes' /«.stzftz?

Mözzc/zezzg/tzf/brzc/z

Awrae/JwMg;
.S'chvmzezls'c/te 7exfz7-, Bek/ezt/Mzrgs-
zz/?<7 Morfe/rzc/z.sc/zzz/e

Wa.s'.s'ervvez'Cstra.s'.ve 7/9, <§037 Zürzc/z,
De/.; 07 360 4/57

Wattwil

Zürich

26 .05. 97-27. 06. 97 B

02.06.97-15.09.97 A

Wattwil

Wattwil

Wattwil

Wattwil

12.05.97-23.05.97 M

12.05.97-23.05.97 M

28 .04. 97-02. 05. 97 M

09. 06. 97-27. 06. 97 M

St. Gallen 07.05.97-11.06.97 A

Zürich April 97-Juni 97 A

Textilmaschinenindustrie (Aussendienst)

602 Kunden und Mitarbeiter im Alltag Wattwil 26.05.97-30.05.97 B

A Abendkurs, B Blockkurs, T Tageskurs, M berufsbegleitende Meisterausbildung

RUEGG + EGLI
Hofstrasse 98

8620 Wetzikon ZH
Telefon 01 - 932 40 25
Telefax 01 - 932 47 66

Webeblattfabrik
- Webeblätter für alle Gewebearten in Zinn und Kunststoff

- Rispelblätter in allen Ausführungen
- Spiralfederrechen (Durchlaufkuppen) in allen Breiten

- Winkelleitblätter (Gelenkschärblätter)

- Bandwebeblätter für alle Maschinentypen
- Schleif- und Poliersteine

29


	Ausbildung

